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Skizzen ans öem moöernen
Arauenerrverbsteken.

' Nachdruck verboten.
2 . Die Wirtschafterin auf dem Lande.

in guter Beruf , der allen Mädchen offen steht , an den
r-29 aber die Städterinnen weniger denken , wenngleich er so

manchem bleichsüchtigen, schwachen Stadtkinde recht zum
Segen gereichen würde , ist der der Wirtinnen auf dem Lande.
Besondere Vorkenntnisse sind zur Erlernung dieses Bernfes
weniger nötig, als ein einfacher, nicht aufs Aeußerliche gerichteter
Sinn , frischer Mut , rasche Umsicht und Rührigkeit. Der An¬
fang der Lehrzeit ist hier , wie wir gern zugeben , etwas schwer,
denn das Leben beginnt auf dem Lande schon sehr früh . Um
4 Uhr morgens wird im Sommer aufgestanden , und der „ Lehr¬
ling "

, so wird das zur Wirtin sich ausbildende junge Mädchen
meist genannt, muß von Sonnenaufgang an mitthun. Beson¬
dere Fürsorge erheischen tagtäglich die Milchwirtschaft und der
Federviehhos ; rechnen wir dazu noch die Back - , Wasch - und
Schlachttage , ferner im Sommer das Einmachen und Bleichen,
im Winter daI Scifekochen , Musrühren , Federrcißenic ., so
müssen wir eingestehen , daß es an Arbeit und Abwechselung
nicht fehlt ; aber Leib und Seele bleiben dabei gesund.

Gelingt es dem „ Lehrling"
, ein gutes Zeugnis zu er¬

zielen , so steht schon nach einem Jahre eine Stellung als
zweite „ Mamsell" mit einem Aufangsgchalt von etwa zwei¬
hundert Mark bei vollständig freier Station in Aussicht, wo¬
bei es eventuell auch noch kleine Tantiemen aus dem Milch¬
keller und den Fedcrviehställen giebt . Nach wenigen Jahren
thut das junge Mädchen , wenn es die nötige Routine er¬
worben , gut, auf eine Saison eine Stellung in einer Hotel¬
küche anzunehmen, wo sie neben einem tüchtigen Koch das
Backen feiner Speisen, Kuchen und Marzipane, sowie das
Tranchicren , Anrichten und Garnieren gründlich erlernt.

Mit diesen Kenntnissen ausgerüstet , steht dann einer tüch¬
tigen Wirtin eine Stellung mit bisweilen bis zu neunhundert
Mark Gehalt bei freier Station offen, wobei sie auch noch die
Erlaubnis hat , sich selber wieder einen oder zwei Lehrlinge
zu halten , die ihr die Arbeitslast tragen helfen und vielleicht
noch ein kleines Lehrgeld von sechzig Mark für das Lehrjahr
zahlen . Außerdem hat die Wirtin gewöhnlich noch bestimmte
kleine Extra-Einnahmen aus dem Kuh - oder Kälberstall , voraus¬
gesetzt , daß diese iu ihrem Ressort liegen.

Allerdings gehört zu diesem immerhin schweren Beruse
ein emsiger Fleiß und eine unermüdliche Pflichttreue , aber meist
erfreuen sich auch die Landwirtinncn einer guten und festen
Gesundheit , vermöge deren sie die Strapazen , welche es beson¬
ders im Winter giebt , leicht überstehen . Und wer nicht stumpf¬
sinnig dahinvegetiert, der findet auch in dem ganz unmittel¬
baren Verkehr in und mit der Natur tausend kleine Freuden
und Befriedigungen , die das Herz erquicken und den Sinn
erfrischen. Dabei findet die tüchtige Wirtin , welche das Ver¬
trauen ihrer Herrschast genießt , meist noch einen angenehmen
Umgangstreis, sodaß sie auch gesellig nicht zu verkümmern
braucht , sondern recht wohl in Fühlung mit der Welt bleibt

3 . Die Schattieren ».
Bei der Wahl eines Berufes müssen natürlich die ange¬

borenen Talente und Neigungen besonders in Betracht gezogen
werden , denn wenn die individuelle Eigenart in der aus¬
zufüllenden Lebensstellung Berücksichtigung und Befriedigung
findet , so resultiert daraus ganz von selber ein physisches
und moralisches Wohlbefinden , welches Arbeit und Mühen,
ohne die es ja keinen Stand giebt , wesentlich erleichtert . So
haben z . B . viele junge Mädchen einen ausgesprochen feinen
Farbensinn, der sich schon in den Beschäftigungen des Kindes
klar ausdrückt . Es ist gar nicht uninteressant zu beobachten,
wie so ein kleines Dämchen seine Puppen anzieht , wie es ein
Sträußchen selbstgcpflückter Blumen ordnet, wie es in späteren
Jahren sein Haar mit bunten Bändern schmückt, kurz wie sich
sein Geschmack für Form und besonders für Farbe entwickelt.

Wo dieser Farbensinn stark in den Vordergrund tritt , da
wird es sich empfehlen , ein junges Mädchen auf den Beruf
der „ Schattieren» " hinzuweisen . Zur Ausbildung als solche
ist zunächst der Eintritt in ein großes Tapisseriegeschäst erfor¬
derlich. Hier arbeitet das junge Mädchen in der ersten Zeit
neben einer erfahrenen Schattieren» , indem es für große Sticke¬
reien das oft hundert- und mehrfarbige Material aussuchen
und zusammenstellen hilft . Wasser und Felsen , Bäume und
Berge , Häuser und Menschen , Blumen, Vögel und Insekten
sollen in Stichen mit bunten Fäden dargestellt werden , und es
handelt sich darum, aus zwanzig Schatten einer Farbe die füns
oder sechs Nuancen herauszufinden, die nebeneinander getönt
harmonisch wirken und ein genaues Bild des darzustellenden
Gegenstandes liefern.

Die Farbenauswahl wird aber auch durch die Technik der
einzelnen Arbeiten beeinflußt . Eine Arbeit in Kreuzstich, die
ein kleines Viereck bildet , erfordert eine andere Schattierung,
als eine solche in Gobelin- , xstit -poiut - oder Flachstich, daher
ist also eine gewisse Lehrzeit nötig , während deren die ver¬
schiedenen Branchen der Handarbeit erlernt, studiert und beur¬
teilt werden müssen. In manchen Häusern erhalten die Lehr¬
mädchen schon von Anfang an eine bescheidene kleine Grati¬
fikation, die wenigstens als Taschengeld genügt, wenn auch den
Eltern noch die eigentliche Erhaltung zufällt. Bei ausgespro¬
chenem Talent und erwiesener Tüchtigkeit wird das junge Mäd¬
chen aber vielleicht schon nach einem halben Jahre ein kleines
Gehalt beziehen, seien es auch nur zehn Mark monatlich . Nach
Beendigung der Lehrzeit wird sich dieser kleine Betrag meist
verdreifachen. . , . . . .

Die Grundlage für alle ferneren Fortschritte in diesem
Berufe bleibt dann das Zeugnis, welches nach dem Auslernen
ausgestellt wird. Ist es günstig , so kann die Besitzerin bald
höhere Ansprüche machen und graduell im Gehalte steigen, wo¬
mit gleichzeitig freilich auch ihre Verantwortlichkeit sich erhöht.

Neben dem Schattieren wird in einem großen Tapisseric-
geschäft, welches mit dem Auslande arbeitet, auch noch manches
andere von denen, die offene Augen haben , gelernt , und bei Ge¬
wandtheit und klarem Uebcrblick bieten sich dann hübsche Stellen
als Leiterinnen der Engroslager und dergl . Mit dem kaufenden
Publikum kommen diese Damen gar nicht in Berührung , sie
sind vielmehr in ihren Departements mit der Einteilung und
Ausführung der großen , durch die Reisenden eingeschickten
Ordres vollständig beschäftigt. Es sind dabei Gehälter von
75 bis 100 Mark monatlich zu erzielen, die bei langem Aus¬
halten auf den Posten sich noch erhöhen.

Aber auch für das bloße Schattieren giebt es immerhin
einträgliche Stellungen, z . B . in den Lagern der großen
Wollfabriken . Allerdings werden diese selten mit ganz jungen
Mädchen besetzt , sondern gewöhnlich nur mit solchen , welche
schon eine mehrjährige Routine besitzen . Diese Posten sind
zwar schwer , bieten aber auch mancherlei Angenehmes : die Be¬
schäftigung dauert meist nur von morgens neun bis nachmit¬
tags fünf Uhr, weil das Schattieren nur bei Hellem Licht ge¬
schehen kann , die Abcndarbeit also ausgeschlossen ist. Die
jungen Damen behalten dabei also immer noch Zeit , sich mit
anderen Dingen zu beschäftigen und sich , falls sie strebsam sind,
fortzubilden . Wer neben einer rein sachlichen Beschäftigung
auch noch gut rechnen und schreiben kann, hat immer Anspruch
aus bessere Stellung und Besoldung . A . B . >

WoöepLcruöerei.
Kissingen , Ende Juni.

Haute saivon ! Ein Zauberwort ist es , das selbst aus
den tiefsten Tiefen der Koffer die eleganten Toiletten hervor¬
zuholen vermag , alle diese farbenprächtigen , duftig zarten Ko¬
stüme, deren Anblick den liebreizenden Frauen und Mädchen
bereits in kalten Frühlingstagen die Wonnen des kommenden
Sommers vorzuzaubcrn vermochte. Und fürwahr , es lohnt
sich ein Gang durch die Kolonnaden und die breiten , schattigen
Alleen des Kurgartens, aus dem die schallenden Klänge der
Musik ertönen , um alles das in Augenschein zu nehmen , was
unter geschickten Händen wie Feengebilde entstanden ist.

Welch buntes Leben und Treiben schon um sechs Uhr
früh ! Und ist es zu glauben , selbst die Verwöhntesten unter
den Damen, die anerkannt Bequemsten sind voll Präzision
mit Becher und Glasröhrchen am sprudelnden Rakoczy ! „ Die
Kur, die Kur, " murmeln sie resigniert , und „ die Toilette" denken
sie bei sich ; denn hat man vielleicht deshalb die reizenden
Brunnentoilctten mitgebracht , um zu spät an den Brunnen
zu kommen, wo die Schar der Bewunderer bereits am Kaffeetisch
sitzt ? O nein, nein , lieber ein kleines „ Opfer des Schlafes " .

Flanell und Serge in allen hellen Farben wird haupt¬
sächlich für die Frühkostüme verwandt. Weiße Flanellkleider
mit schwarzen Spitzen -Entrcdeux und Sammetgürteln über den
Blusentaillen sind nicht minder beliebt als die gestreiften
oder getupften Gewebe. Reizend ist ein hellblaues Flanell¬
kostüm mit dunkelblauen , kleinen Halbmonden bedeckt. Die
Taille schmückt ein großer Kragen aus imitierter , irischer
Spitze , ein gleicher Volant umgiebt den Rock ; um die in den
Rock gesteckte Taille läuft ein Gürtel aus blauem Scidenband
mit langen Schlupfen . Noch immer modern und sehr kleidsam
ist die Zusammensetzung von Rock und langer, vorn offener
Jacke aus gestreiftem Flanell oder nur ssvAö mit einem
Herrenhemd als Bluse , in abweichender Farbe von Rock und
Jackett . Als Gürtel hierzu empfehlen sich die Tennisgürtel,
ein breites Band mit einer Schlange als Abschluß. Serge-
kleidcr sind hauptsächlich in Weiß mit Gold , und Schwarz mit
Gold sehr apart , auch in Blau mit roten Scidenblusen werden
sie vielfach getragen . Seide, gleichviel welcher Art , ob uni,
geblümt oder ekro.uAsa.rit, gilt nicht als okrio für die Brnnnen-
toilette , sie bleibt lediglich für die talrks ck'kröts und die Nach¬
mittagspromenadereserviert . Da allerdings sind koukarck Akaeö,
Crepe de Chine , koukarck okravAsaut und indische Seide mehr
denn je su voAus.

Sehr elegant wirkt eine Toilette aus schwarzem Crepe de
Chine . Ueber den langen Schlepprock , den eine Rosentolle
aus schwarz und rosa gemischtem Seidenband umgiebt , fällt
bis zu den Knien der reich mit Roscngewindcn in rosa Seide
gestickte , faltig an einen rosa seidenen, goldgezierten Gürtel an-
gesetzteSchoß. Die Taille ist blusenfvrmigmiteinem Stickereisattel
gearbeitet ; gleichfalls gestickt sind die hochgcbanschtcn Acrmel,
die unter dem Ellenbogen in eine schmale Passe , gleich dem
Gürtel gefertigt , auslaufen Ein anderes schwarzes Kostüm
aus getupftem Foulard zeigt als einzigen Aufputz einen bräun¬
lichen , reich mit Jett gestickten Ledergürtel und ebensolche
Lederstreisen aus den Aermcln wie um den Hals , alle mit

Perl -Grelots abgeschlossen.
Sehr hübsch ist eine einfachere Toilette aus Konto» ck'or-

farbenem Welleustoff , der speziell für schlanke Figuren äußerst
vorteilhaft wirkt . Den Saum des Rockes umsaßt eine weiße
Spitzenrolle , die von einer schmalen blauen Seidenschnur um¬
wunden wird . Ein breites Mieder aus gefalteter , hellblauer
Seide umgicbt die Taille. Ueber die Schultern, schmal in das
Mieder verlaufend , zieht sich ein Spitzenvolant, der rückwärts
in einer kleinen Schleife mit langen Enden , aus Spitze ge¬
bildet , seinen Abschluß findet . Eine Toilette aus heliotrop
Surah ist ganz mit ecru-farbenen Spitzen bedeckt und mit
Goldbändern geputzt, eine Zusammenstellung , wie man sie sich
hübscher kaum vorzustellen vermag . Spitzen sind überhaupt die
Lieblinge der Saison, und wohl selten ist von der gesamten Da¬
menwelt eine Mode so einstimmig willkommen geheißen worden,
wie eben diese Spitzenmodc , aber selten auch war eine Mode

so überaus Neidsam für jung und alt , für schmächtige und

korpulente Figuren . Für junge Mädchen herrscht der bedruckte
Mull , unter dem es reizende Muster giebt , aus farbige Satm-
röcke drapiert, und der monssolius cks 1-rius in hellen Farben
mit einzelnen Blüten bestreut , vor . Dem letzteren ist aber

unbedingt der Vorzug zu geben, denn der Mull ist , so reizend

er aussieht , doch recht unpraktisch und verlangt nach jedes¬
maligem Tragen energisch nach dem Bügeleisen.

Allerliebst ist ein crvmc Musselinkleid mit rosa Blumen,
mit etwas schleppendem, von einer Stoffrüsche nmsäumtem Rock
und einer Blusentaille mit breitem Mieder, das aus durch¬
brochener olive Stickerei besteht, die ans rosa Sicilienncgrund
aufliegt , was sehr vorteilhaft wirkt . Die Acrmel zeigen gleiche
breite Manschetten . Auch schwarze Spitzenklcider ans dunklen
oder hellen oder oKa.nAsa .nt- seidenen Unterkleidern sind beson¬
ders bei älteren Damen sehr beliebt , desgleichen Scidcngrcna-
dine uni oder mit farbigen Mustern bedeckt.

Unter den Umhüllen sind hauptsächlich — wie überall —
die Spitzen vertreten . Ganz besonders apart und okio ist ein
Cape aus drei übereinander gesetzten , breiten Volants von
irischen Spitzen , bis über die Hüsten reichend und von einer
Spitzenrüsche am Hals abgeschlossen, von der heraus ein tief-
grünes Moiröband fällt , das vorn eine kleine Schleife als
Abschluß bildet . Für die Jugend wird eine ähnliche Form ans
Tüll oder leichtem Tuch bevorzugt . Nirgends aber fehlt die
graziöse Watteauschlcise . Sie ist sast für alle kleidsam, wäh¬
rend die Watteaufalte nur sür die wenigsten Gestalten sich
eignet.

Ueber die Hüte zu reden , oder richtiger gesagt zu schrei¬
ben, ist ein Ding der Unmöglichkeit, es bedürfte eines Pinsels,
um sie in ihrem reizvollen okio zu malen , denn wer würde
mir's glauben , daß Grün , Not , Orange oder Olive , Blau,
Rot und Goldgelb zusammen hübsch aussieht ? Und dennoch
ist es so , denn es gilt , von jenen Farben eben just diejenigen
Töne zu treffen , die zusammen harmonieren , wodurch jede sonst
„unmögliche " Zusammenstellung einen eigenen Reiz erhält.
Durch die griechische Frisur sind die Hutköpse zum Maximal¬
maße zusammengeschmolzen; Federn und Blumen iu mög¬
lichst leuchtenden Farben dominieren . Die Dircktoirehüte da¬
gegen , mit den winzig kleinen , aber abnorm hohen Köpfen,
werden hauptsächlich mit zweifarbenem Bande geputzt.

Wollte ich alle reizenden Neuheiten , alle schönen und kost¬
baren , duftigen und jugendlichen Toiletten schildern, an denen
das Auge sich erfreut, so käme ich wohl gut au beim „ Bazar " :
„Bis hierher und nicht weiter ! Ihre Zeilenzahl ist abgelaufen ! "
würde es heißen ; darum — auf baldiges Wiedersehen!

Lillian.

HafeLfreuöen im Juli.
Nachdruck verboten.

Süße Speisen und kühle Getränke.

"Mßtclche Zeit könnte für Vorschriften zu allerhand sähen Speisen
geeigneter erscheinen als der Juli , in dem selbst die sonst dem

Pudding und der Crömc abgeneigten Ehcherrcn wohlgefällig jede
kühlende Speise genießen , die an heißen Tagen dem Geschmackssinn
besonders zusagt und den Körper auffrischt.

Ich möchte hier keine altbekanntenRezepte zu Flammcries , Blanc-
mangcrS und Crömcs, sondern eine Anzahl Vorschriften besonders sei¬
ner und wohlschmeckender süßer Speisen geben : Puddinge, Crömcs und
Sommergetränke, die jeder Hausfrau Ehre einbringen werden.

Bei allen süßen Speisen , besonders bei denen , welche gestürzt
werden sollen, ist ein Hauptaugenmerk auf die Güte des Bindemittels
zu richten : eine schlechte Gelatine, eine alte zusammengctrocknetc Stange
Agar-Agar kann das sorgsamste Herrichten vernichten . Ich spreche
hier mit Absicht nur von Gelatine und Agar -Agar und lasse Haujcn-
blase und Kalbsfüße ganz außer acht ; die Hausenblasc liefert zwar
die feinsten und klarsten Sulzen, ist aber sehr kostspielig und verteuert
jede süße Speise ungemcin , sodaß ich sie nur zu einer besonders seinen
Gescllschastsschüssel verwenden würde. Die Kalbssüße rauben dagegen
der Haussrau , welche den Wert der Zeit zu schätzen weiß , für ge¬
wöhnlich zu viel Zeit , nur für Krankcnspeisen ist eine Sulz aus
Kalbssüßcn des reinen Geschmackes wegen empsehlcnSwert. Gelatine
ist übrigens ein fast ebenso reines und klares Vindungsmittel wie die
Hausenblase; wenn man nur eine vorzügliche Qualität wie die Marke
t? . H. 18KK aus der Höchster Gelatinesabrik wählt , dann ist selbst
bei Bereitung klarer Gallertc kaum ein Klären nötig und ihr Gebrauch
der denkbar einfachste . Agar - Agar ist dagegen nicht unbedingt em¬
pfehlenswert (nur bei Krankenspeiscn vorzüglich) , trotzdem die Sulz
von ihr gcruch - und geschmacklos , sowie auch sehr zart und leicht ver¬
daulich ist , weil sie nie völlig klar ist , die Zuthaten zu wenig gebunden
hält und zudem leicht Wasser zieht, sodaß man die süßen Speisen mit

ihr nicht tags zuvor Herrichten kann . Nach diesen allgemeinen Vor¬
bemerkungen wird auch das jüngste Hansmütterchen wissen , wann sie
Hausenblasc, Kalbssllßc oder Gelatine wählen muß, und ich kann mich
jetzt den einzelnen Vorschriften zuwenden.

Erdbeerpudding nach Prälatcnart . Man Ichneidet 4 Apsclsinen und

1 Citrone durch , preßt sie auS und filtriert den Sast durch einen Filzbeutel

<am besten am Abend zuvor ), läutert MV r-r Zucker aus bekannte Weise , ver¬

mengt ibn nach dem Erkalte » mit SS i? ausgelöster Gelatine und dem Sast
und gießt mit dieser Sulz cine kugclsörmige Form aus in der Weise , daß

man die Sulz immer aus Eis über die Form lausen läßt , bis sich ei » Ucbcr-

zug gebildet hat . Indes hat man von irischen Walderdbeeren ein Püree
bereitet , welches versüßt und mit SS g Gelatine (auf S k Erdbeeren ) versetzt
und bis zum Stocken ans Eis gerührt wurde , und auch lange Desscrtbiskuits,
wie man sie in Konditoreien lauft , in Scheiben geschnitten . Die Form wird

»nn lagcnweise mit der Erdbeercröme und den Bislnilscheiben gefüllt , zuletzt
der birst der Sulz über die Crsme gegossen und das Ganze ans Eis gestellt.

Während der Pudding erkaltet , bäckt man runde Baiscrschalen und zuckert

srische Erdbeeren ein : beim Anrichten wird der Pudding gestürzt , von den

mit den Erdbeeren gchäust ungestillten Baiserschalcn umkränzt und ein steiser

Rahmschnce nebenher gereicht.
Pudding » ach Pomart -. Man bereitet zu diesem Sicherst feinen Pud¬

ding erst aus SSV g Aprikosenmarmeladc , SS g Gelatine , S Tasten steiser

Schlagsahne und etwas Zucker eine Cröme , die aus Eis erstarren muß , ebenso

wird aus V» k Milch , Zucker und IM g geriebenen Mandeln eine Mandel¬

milch bereitet , welche durchgeseiht mit SS g Gelatine vermischt und , wenn

sie zu stocken beginnt , mit s Tasten Schlagsahne unrermijchr wird . Während
^ Aprilosengallcrte und Mandelsulz aus Eis erstarren , sowie auch gedünstete

Kirschen gut abtropfen , bereitet man eine Wcingallertc , mit der man eine

glatte Forin wie beim vorigen Rezept auslaufen läßt . Dann stillt man die

Form lagenweise mit den zu runden Stückchen ausgestochenen Sulzen , gießt
über jede Schicht etwas Sulz , belegt sie mit Kirschen und fährt so fort , bis

die Form gestillt ist . Der Pudding muß erstarren , wird gestürzt und mit

weiß und rot glaeiertcn Biskuits umkränzt.
Kalter Kabinettpudding . '/ « 1 Milch kocht man V- Stunde Mit einem

Stück Panille , rührt indes SSV g Zucker , 1 Eßlöffel Stärkemehl und 10 Ei¬

gelb zu dicker Masse , sügt die Milch hinzu , läßt die Masse aufkochen , giebt

sie durch ein Haarsieb und rührt sie mit SV g Gelatine kalt . Indes wäscht

man 12S g Rosinen und ebensoviel Korinthen , schneidet 1LS g Succade
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Ivürfelig , locht dies in Zuckersaft auf und läßt es ebenfalls auf Eis erkalten,
um dann 125 A Biskuit in Scheiben zu schneiden und mit Maraschino zu
befeuchten . Eine hohe glatte Form streicht man mit Mandelöl aus , stellt sie
auf Eis , füllt sie lagcnwcisc mit der Eiermasse und den aufgekochten anderen
Zuthaten Und legt über jede Schicht Eiermasse Biskuits . Mau läßt den
Pudding erstarren , stürzt ihn und umgiebt ihn mit einem Kranz von steifem
Nahmschnee.

Italienische Cröme (AamdaAliono cki Xapoli ). Man trennt von 10
Eiern das Gelbe vom Weißen und schlägt beides gesondert in eine Schüssel.
Die 10 Eigelb werden mit 10 Löffeln Zucker vermischt , V« Flasche Madeira
zugesetzt und die Eiermasse in Crümetassen gefüllt . Darauf schlägt man das
Eiweiß zu Schnee , vermischt es ebenfalls mit 10 Eßlöffeln Zucker , sowie
3 Eßlöffeln eines beliebigen feinen Likörs und füllt nun die Crümetagen
hiermit voll . Man läßt die Cröme im Wasserbade steif werden , läßt sie er¬
kalten und serviert sie mit kleinen Biskuits.

>! irscl )speise . 1 kj? süße Kirschen entstielt und entsteint man und kocht
sie dann mit 1 Tasse Wein und 125 A Zucker weich , ohne sie zerfallen zu
lassen . Dann quirlt man 1 Eigelb . 1 süße Sahne und 2 Eßlöffel feinstes
Mehl durcheinander , gießt langsam die kochende Kirschsauce zu , läßt die
Flüssigkeit aufkochen und gießt sie dann über die in eine passende Schüssel
gefüllten Kirschen . Man stellt die Früchte auf Eis , läßt sie recht kalt
werden , überfüllt die Oberfläche mit steifem Schlagrahm und reicht kleine
Baisers dazu.

Fruchtbombe . Man kocht V? l süße Sahne mit etwas Vanille auf,
läßt sie nach dem Kochen wieder erkalten und gießt sie durch ein Sieb , der
rührt in ihr 12 Eigelb und 2 Theelöffel Neismehl und schlägt sie im Wasser¬
bade zu dicker, steifer Crüme , die aber nicht kochen darf . Man stellt sie zum
Kaltwerden auf Eis . schlägt indes V- i Sahne zu steifem Schaum und streicht
2 I Erdbeeren durch ein Sieb und verrührt diesen Brei mit 150 bis 180 g
geriebenem Zucker . Wenn die Cröme eiskalt ist . zieht man Erdbeerbrei und
Sahncschaum unter sie. richtet sie nun auf der Schüssel bergförmig an , um¬
kränzt die Schüssel mit eingezuckerten Erdbeeren und giebt kleine Biskuits
nebenher . Statt mit Erdbeeren kann diese süße Speise auch mit Himbeeren
bereitet werden.

Italienische Spongada . (Halbgefrorenes , sehr beliebt .) Man rührt
V2 l dicke, süße Sahne mit 350 s Zucker und einer Prise Salz auf Eis ganz
kalt , fügt 2 Eßlöffel starken Vanillezucker und V5 ! ungeschlagenes Eiweiß zu
und läßt die Masse mehreremale durch ein Haarsieb laufen . Eine Gefrier¬
büchse wurde schon vorher in Eis gegraben , die Masse nun hineingethan , die
Büchse einen Augenblick geschlossen und nun diese fortwährend mit der
linken Hand gedreht und mit der anderen die Masse immer durcheinander
gearbeitet , bis sie anfängt sich zu verbinden . Dann dreht man die Büchse
nicht mehr und bearbeitet nur die Spongada immer , bis sie doppelt so hoch
gestiegen ist als zu Anfang . Darauf mischt man V5 I Maraschino , der mit
2 Löffel dickem Zuckersaft verrührt ist , unter die Spongada , arbeitet sie noch
einmal durcheinander , füllt sie dann in Eisgläser und serviert sie sofort.
Statt Maraschino kann man auch V« l sehr kräftigen Kaffeeextrakt nehmen.

Römischer Punsch . Man bereitet aus V« 1 Zuckersirup , V2 1 Orangen¬
saft und einer Orangenschale ein recht steifes Gefrorenes , welches man etwa
eine halbe Stunde vor dem Servieren tüchtig durcheinander arbeitet , mit
dem steifen Eiweißschnce von vier Eiern . V« l Jamaika -Rum und 2 Löffel
dickem, mit Vanille gewürztem Zuckersaft vermengt und dann sofort in Glä¬
sern serviert.

Amerikanischer Kobbler . Man muß vor allen Dingen unverfälschten
Ehern , haben , wenn dies Getränk gut geraten soll . Man löst 3V A in kleine
Stückchen geschlagenen Zucker , an dem man etwas Citronenschale abgerieben,
mit 2 kleinen Eisstückchen in großem Glase beinahe auf , füllt das Glas mit
kleingestoßenen Eisstückchen und gießt 2 Gläser Ehern , hinzu . Nun gießt
man das Getränk mehreremale von einem Glas in ein anderes , ebenso
großes , damit es sich recht vermischt , und setzt zuletzt einen Eßlöffel Erdbcer-
oder Ananassaft zu.

Fürftentruuk . Man stößt Vanille recht fein , reibt sie durch ein Sieb,
giebt sie nebst 4 Gläschen Kirschenpeist . einer halben , würfelig geschnit¬
teneu Ananas , einem Teller durchgeriebener , frischer Erdbeeren , sowie dem
nötigen Zucker in 3 1 halb Milch , halb Sahne und stellt dies während meh¬
rerer Stunden in Eis . Dann giebt man die Flüssigkeit durch ein Sieb , füllt
sie in flache Gläser und thut m jedes Glas ein klares Eisstückchcn , einige
eingezuckerte Erdbeeren und ein Ananasschcibchen . L. y.

Aus öern Iruuenleben.

— Dic Prinzessin Maria von Edinburg verlobte sich mit
dem Thronsolgcr von Rumänien , Prinzen Ferdinand . Die fürst¬
liche Braut ist dic älteste Tochter des Herzogs von Edinburg , prä-
sumtivcn Thronfolgers des Herzogs Ernst II . von Sachsen -Koburg , und
der russischen Grosisiirstin Maria Alexandrowna , mithin eine Enkelin
der Königin Viktoria von England und eine Nichte des russischen
Zaren Alexander III . Dic Prinzessin , geboren am 25 . Oktober 1875,
steht im 17 . Lebensjahre , Mährend Prinz Ferdinand , geboren am
24 . August 1865 als zweiter Sohn des Fürsten Leopold von Hohen-
zollern , jetzt 27 Jahre alt ist.

— Anläßlich des Krönungsjubiläums in Budapest stattete
Kaiser Franz Joseph am 6 . Juni der Witwe des Grafen
Julius Andrajsy einen längeren Besuch ab.

—b . Dic „ Allgemeine deutsche Pensionsanstalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen

"
zählt in diesem Jahre 2331

Mitglieder ( gegen 2231 im vorigen Jahre ) . Dic Einnahmen betrugen
im letzten Jahre 457 581,53 M . , die Ausgaben 84 384,74 M . Pen¬
sionen beziehen zur Zeit 265 Lehrerinnen im Gesamtbeträge von
61450,16 M . ; einmalige Unterstützungen wurden im vergangenen
Jahre in 142 Fällen geleistet mit 8165 M . und in 53 Fällen Bci-
tragScrlasse durch den Hilfsfonds gewährt . Gesuche um Ausnahme,
sowie Anfragen über die Anstalt sind an den Direktor des Central-
vcrwaltungsausschusjcs , Excellenz Dr . Grcisf , oder an den stellver¬
tretenden Direktor Stäckel , Berlin V7., Bchrcnstr . 72 , zu richten.

— ü . An den badischcn Universitäten zu Heidelberg und
Frei bürg werden jetzt Frauen in der naturwissenschaftlichen Fakul¬
tät als außerordentliche Hörerinnen zugelassen . Von den preußischen
Hochschulen hat sich bisher nur dic Göttinger Universität und auch
hier nur die philosophische Fakultät für eventuelle Zulassung weiblicher
Hörer ausgesprochen.

^r . Auch in Leipzig sind für die Erwcrbsausbildung junger
Mädchen aus den besser situiertcn Ständen eine Anzahl ausgezeichneter
Institute thätig ; so das „ Seminar für Kindergärtnerinnen

" und das
zur Vorbereitung für wissenschaftliche Studien dienende „ Lyceum

"
,

beide vom „ Verein für Familien - und Dolkscrziehung
"

begründet
(weitere Auskunst durch Herrn Dr . H . Goldschmidt , Quaistr . 1 zu
beziehen ) ; ferner daS „ Fachlchrerinnen -Seminar "

, welches Handarbeits¬
und Gewerbelehrerinncn ausbildet , und die „ höhere Fachschule für alle
Zweige der weiblichen Handarbeiten

"
, beide von Frau Auguste Busch,

kleine Burggassc 2 , Ecke der Harkortstr ., geleitet ; endlich das „ Lehrc-
rinnenseminar "

, verbunden mit einem Seminar für Kindergärtne¬
rinnen , über welches die Vorsteherin Frau Angelika Hartmann , Ecke
Thal - und Sceburgstraße , Auskunft erteilt.

— Dic Dia konissenanstalt in München beging am 22 . Mai
den Gedenktag ihrer vor 25 Jahren erfolgten Begründung.

- - In Brllnn errang ein vieraktiges Schauspiel von Frau
Maria Eop - Marlet „ DaS Hochzcitslied von Lugos

" einen schönen

Erfolg . Dic Tragödie „ Cyrus
" von Frau Alberta von Putt-

kamer wurde in Straßburg mit geteiltem Erfolge aufgcsührt.
— ü . An der Genfer Universität studieren in diesem Som¬

mer 165 Frauen ( unter 684 Studenten ) , und zwar 37 Russinnen,

je 21 Schweizerinnen und Polinnen , 6 'Amerikanerinnen , je 5 Fran¬

zösinnen und Bulgarinnen , 3 Deutsche , je 2 Holländerinnen und Ar¬

menierinnen , je 1 Italienerin , Ungarin und Serbin ; davon studieren
43 Medizin , die übrigen Philosophie und Naturwissenschaften.

— „David Gricve "
, der neue Roman der Mrs . Hu in pH ry

Ward , Verfasserin des bekannten freireligiösen TcndenzromanS „ Ro¬

bert Elsmere "
, hat der Autorin bisher die Summe von 17 666 Pjund

(d . h . 346 666 M .) eingebracht , und von der im Druck befindlichen

billigen Volksausgabc erwartet man einen noch größeren Erfolg.
— I. Zwei Engländerinnen aus Cambridge haben sich mit der

Durchsicht der alten Handschriften im St . Katharinenkloster aus dem

Berge Sinai beschäftigt — dic ersten Frauen , welche Zutritt zu diesem
Kloster erhalten haben.

—I . Das einzige College für Frauen in Schottland , welches Stu¬

dentinnen für Univcrsitätsdiplomc vorbildet , ist (Zuoen blargaret
' s

LoUog « , das seit etwa 15 Jahren besteht . Es studieren daselbst 266

Frauen Künste , Wissenschaften und Medizin.
—v . Der von den Journalistinnen in New - Uork gebildete

YVomons kress dlub steht unter dem Vorsitz der Mrs . Croby,
dic sich unter dem Pseudonym Jcnnic June bekannt gemacht hat.
Vizepräsidentin ist Mrs . Eliza Putnam Heaton , Rcdaktionsmitglicd
des „ New - Iork Recorder "

. Zu den bekanntesten Mitgliedern dieses
Klubs , der in Ncw -Iork , Union Square East 24 , ein elegantes Heim
besitzt , gehört ferner Mrs . Mattie Sheridan , eine äußerst gewandte
Journalistin , die von dem , ,vai >z- Oontinout " ein Jahresgehalt von
4666 Dollars bezieht . — Wohl dic geschickteste und schnellste amerika¬

nische Reporterin ist Miß Bly , die bekannte Mitarbeiterin des
New -Aorker World . Bly ist ein nom cko xlum « ; in Wirklichkeit heißt
die noch sehr junge Dame , eine Inländerin von Geburt , Miß Cochrane.
Miß Bly hat aus Veranlassung ihres Verlegers ganz allein eine Reise
um die Welt gemacht , die sie in weniger als siebzig Tagen zurück¬
legte . Zur Erfüllung ihres Berufes schreckt sie vor keiner Schwierig¬
keit zurück ; unter anderm ließ sie sich einmal zwei Wochen lang als

vorgeblich Wahnsinnige in ein Irrenhaus einsperren , um das Leben
der Insassen und deren Behandlung ganz objektiv aus eigenster An¬

schauung schildern zu können . Miß Bly ist neuerdings Mitglied der
Redaktion des genannten Wcltblattes geworden.

—i . Zu der im November stattfindenden Wahl des Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika entsenden die Einzclstaatcn
und Territorien gesetzmäßig eine der Bcvölkerungszisser entsprechende
Anzahl von Delegierten . Der Staat Wyoming , bekanntlich der

erste , der den Frauen das aktive und passive Wahlrecht eingeräumt
hat , entsendet diesmal zwei weibliche Vertreter als Delegierte für
die Präsidentenwahl : Frau Theresc A . Jenkins und Frau Klara
Carleton . Beide sind verheiratet ; erstere , welche 25 Jahre zählt
und Mutter von drei Kindern ist , gilt als eine hervorragende Redncrin
und hat vor zwei Jahren , bei der Scjsionseröfsnung in Chcycnnc,
der Hauptstadt Wyomings , eine glänzende politische Rede gehalten.
Dic letztere, -Frau Carlcton , ist 56 Jahre alt und eine der gewandtesten
Advokatinncn Amerikas ; sie studierte in der Salzsecstadt die Rechte
und war vor ihrer llcbcrsiedclung nach Wyoming auch an den Gerichts¬
höfen des Mormoncnstaatcs Utah zur Rcchtsanwaltschast zugelassen.

— Totenschau . In Wien starb Gräfin Marie Couden-
hovc , Gcncralobcrin des Ordens zum Guten Hirten ; in Leipzig die

Schriftstellerin Frau Marie Schramm , bekannt unter dem Namen
M . Corvus ; in Bukarest die Fürstin Zoe Brancovanu , die letzte der

regierenden Fürstinnen der Walachei.

Neues vom Buch erlisch.

(Wir behalten uns näheres Eingehen aus nachstehend verzeichnete
neuerschicnene Bücher nach Raum und Gelegenheit vor .)

Biesendahl , Karl . Im alten Christophsbau . Stuttgart , Strecker
u . Moser.

Bcruna , A . Darf die Frau denken ? Minden , Wilhelm Köhler.
Brinkmeier , Ed . , Dr . Der Hühncrhof . 12 . Aufl . — Braun¬

schweiger Spargelbuch . Praktische Anweisung zur Kultur des Spar¬
gels . 4 . Aufl . — Die Zwiebel - Zierpflanzen und die wichtigsten
und beliebtesten zwiebelähnlichen und Knollenpflanzcn . Praktische
Anleitung . 2 . Aufl . Ilmenau u . Leipzig , Aug . Schröters Verlag.

Bunge , Rudolf . Camoöns , ein Dichterlcben . Roman in Versen.
Leipzig , Abcl u . Müller.

Dregert , Alfred . Alt -Brandenburg , Komposition für Klavier , Text
von Eugen Trowitzsch . Berlin , Verlag von Richard Rühlc.

Eckstein , Ernst . Humoristischer Hausichatz für das deutsche Volt.
Neue Ausgabe . Berlin , Richard Eckstein Nachf.

Fels , Karl . Gedichte . Stcinamanger in Ungarn , Selbstverlag d. Vers.
Fontanes Sammlung deklamatorischer Vorträge . Herausgegeben von

Gustav Burchard . Berlin , F . Fontane u . Co.
Gclbcrt , Franz . Der Hühncrhos . Ilmenau in Th ., Aug . Schröter.
Geyer , Florian . Der 27 . Januar 1353 . Leipzig , Karl Jacobson.
Stoltze , Adolf . Dic gemeinschaftliche Hochzeitsreise . Lustspiel . —

Gesammelte Schriften . 1 . und 2 . Bändchen . Frankfurt a . M . ,
Verlag von Gebrüder Knauer.

Strecker , Karl . Hobelspäne . Novellen . Leipzig , Wilhelm Friedrich.
Thadcn , Ludwig . Antonic . Roman . — Eine Leidenschaft . No¬

vellen . Stuttgart , Deutsche Vcrlagsanstalt.
Walloth , Wilhelm . Ein Liebespaar . Roman aus der Geschichte

Venedigs . Leipzig , Wilhelm Friedrich.
Walter , Hugo . Schissbruch im Indischen Ozean . Leipzig , Verlag

von Wilhelm Friedrich.
Warnung vor Denayers Fleischpepton . Wiesbaden , Rud . Bechtold

u . Komp.
Wenzel , I . G . Der Manu von Welt . Wien , A . Hartlcben.
Willinger , Hermine . Schwarzwaldgcschichtcn . Stuttgart , Engel¬

horns allgem . Romanbibliothek.

Korrespondenz.
VrrsirljixdrillS . Der am s . Juni zu Karlsruhe verstorbene , ver

dienstliche Schriftsteller Emil Mario Bacano , ein langjähriger Mit-
arbeiten unseres Blattes , war am 10. November 1840 zu Schönberg an der
mährisch -schlcsischcn Grenze , wo seine auf der Reise begriffenen Eltern gerade
verweilten , geboren . Er erhielt in St . Pöltcn in Niedcröstcrreich seine Bor.
bildung , wandte sich , freilich mit nur geringem Ersolge . der Bühne , mit

Z. M . Bacano

um so größerem alsdann der Cirkusmandge zu , wo er einige Jahre lang im
Damcnkostüm und unter einem Frauennamen auftrat und viel gefeiert ward
Seit den sechziger Jahren schrieb er eine Menge von Romanen . Novellen und
Erzählungen sür die belleiristischen Journale Deutschlands . Am besten ge
langen ihm die Schilderungen des fahrenden KünstlcrvolkcS , dem er ja selber
angehörte , bis er in St . Pöltcn , zulegt in Karlsruhe dauernde » Wohnsitz
genommen hatte.

A . L . in Elbcrfcld . Weiße Strohhüte kann man selbst reinigen durch
Abreiben mit Ouillajaabkochnng oder mit einer zehnprozcntigcn Lösung von
untcrschwesliglaurem Natron , nach deren Einziehen aber später noch ein Ab
reiben mit zwei Prozent Wcinsäurclösnng zu folgen hat . Beiden Lösungen
setzt man zweckmäßig etwas Spiritus hinzu . Hinterher sind die Hüte zu
bügeln . Stark gelb gewordene müssen mit schwefliger Säure gebleicht wer
den , wozu man entweder eine verdünnte , wässerige Lösung derselben nimnil
die aber ganz srisch sein muß , oder einfacher etwas Schwefel anzündet,
die sich entwickelnden , stechend riechenden Dämpfe sind schweflige Säure
Da das Bleichen aber ebensowenig angenehm wie gesundhcitdicnlich . anderer
scits das fabrikmäßige Reinigen und Bleichen billig ist , so glauben wir Ihnen
als zweckmäßiger empfehlen zu können (wenn Abreiben nicht mehr genügend
hilft ), den Hut reinigen zu lasten.

H . u.  IN  Berlin . Um aus Federbetten Motten zu entfernen , schickenSie
die Betten am zweckmäßigsten in eine Desinfektionsanstalt oder lasten die
Federn reinigen . Kolognintenpulvcr unter die Federn zu mischen ist über,
aus gefährlich , da daS Pulver durch die Bezüge stäubt und außerordentlich
giftig ist . Marienglas ist vollkommen unwirksam , Eifcnvmiol nicht wirk>
sanier , es würden dadurch wenigstens noch recht zahlreiche Eilcnsicckc enlsichen.

Fr . M . N . in Berlin . Eine gute Stempelfarbe erhallen Sie durch Aus¬
lösung entsprechender Anilinfarben in Nelkenstielöl (billigstem Nelkenöl ). Die
Lösung muß so konzentriert wie möglich sein . Blaue Stempelfarbe ent¬
steht durch Mischung von Mcthylviolett und Anilingrnnlösnng.

Abonnenti » in FIcnöburg . Dic Bastfasern von Rcstclpflanzcn . die
sogenannten Ramidfascrn . werden noch heute vielfach z» Geweben benutzt , so
in Oldenburg . Vcchcldc bei Braunschwcig . Chcmnitz . Crimmitzschau . Zittau
Bregenz , sowie in Gnadensrci und Hausdorf in Schlesien , wo die Weberei
von Th . Zimmermann neuerdings die Ramiöfascr , verbunden niit Zwirn,
sogar zur Herstellung bunter Kleiderstoffe verwendet hat.

O . G . in Leipzig . Das schön gelegene Nordscebad Wyk aus Föhr
erreichen Sie am besten über Husum . Näheres erfahren Sie durch dic „Bade-
kommission " .

G . » . M . in Osnabrück . Es ist ein bekannter Ucbelstand . daß die
Erdoberfläche , namentlich da , wo der Boden mehr oder minder thonhaltig
ist . aller Mühe zum Trotz bald eine harte , krustige Beschaffenheit annimmt.
Bekanntlich ist aber nichts der Fortcntwickelung der Gewächse hinderlicher,
als gerade eine solche seste , sür den nötigen Lust - und FcuchtigkcitSzutritt
fast undurchdringliche Erddccke . Ist doch eine der Hauptausgaben in der
Pflege eines Gärtchcns das Lockerhaltcn des Bodens ! Dies ist nun leicht
zu erreichen , wenn Sie ans die srisch besäten Beete oder die durch Umgraben
gelockerte Erde an Holzpflanzcn etwas Torfmüll streuen , ein Verfahren , das
ebenso zweckmäßig wie einfach und billig ist . Steht Torjstrcn zur Verfügung,
so wird mit der Düngung zugleich das Lockerbleiben erreicht.

Erna v . K . in Jnstcrburg . Sie haben recht , Papierblumcn und
Blumentöpfe in Papier gehören leider noch immer zur Mode des TagcS.
..Reizend , wundervoll , nein , wie prächtig ." sagt der eine , ..wie steif , kalt , tot"
der andere . Doch wo fände man nicht geteilte Meinungen ! Sah man früher
hinter den Fenstern liebliches , freudiges Grün von Pflanzen , mit zart hervor
lugenden Blumen darin , so sieht man heute die Zipfel mächtiger Scidenpapier-
Umhüllungen in feurigem Rot . arfcnikleuchtendcm Grün , schreiendem Gelb oder
in blauen Farbentönungcn , welche das Azur des Himmels weit hinter sich
lasten . Von der Gestalt der Pflanze , von dem zarten frischen , oder
dem so wohlthuenden tiefen Grün ihrer Blätter keine Spur ! Werden
doch mächtige Bogen hübsch gekräuselten Papiers herumgeschlungen und
mit eleganten AtlaSbändchen in angeblich zierliche Form gebracht ! Nur den
Blüten ist gestattet , aus diesem ihnen aufgezwängten barbarischen Kleide der
Mode herauszuschauen : aber man unterläßt keinesfalls , dicht unterhalb der
selben noch ein solch niedliches Bündchen anzubringen und dann das Papier
mit flotter Biegung kragcnartig auszubreiten . Ist das Natur ? Und wenn
es schon Kunst ist , ist es edle , schöne Kunst ? Und dann dic Folgen : Licht
und Feuchtigkeit , diese Grunderfordernistc alles pflanzlichen Lebens werden
gerade durch die dichten Umhüllungen abgehalten , und nur zu bald ist es
mit solchen Gewächsen ganz vorbei . Sie fragen nun , aus welchem Grunde
denn überhaupt diese Sitte auskam ; je nun : um die oft unsauberen Töpfe
zu verdecken . Aber mit der Mode wurde aus der kurzen Manschette , welche
nur den Tops z» umhüllen hatte , jenes häßliche Papicrkleid . worin wir
heute unsere Lieblinge sehen Dabei erfüllen jene Umhüllungen ihren
eigentlichen Zweck keineswegs . Denn wird die Pflanze begossen , so teilt sich
dic Feuchtigkeit durch Aufsaugung dem Papiere mit , und nun sieht cS noch
weniger sauber aus als nnvcrhüllt , cS giebt dunkle Ränder und Streifen
Dazu kommt dic bleichende Kraft der Sonne , wodurch dic belichtete Seite
des Papiers alsbald mißfarbia wird . Diese Uebelstände wurden wohl ge¬
würdigt , aber anstatt die Papiere fortzulassen , stellte man die Pflanzen vom
Fenster fort und — so weit ging dic Vcrirrung — bcgoß sie nicht . „Schade,
wirklich schade, so schön ist dieser Tops herausgeputzt , und nun geht er
schon ein, " wie ost hört man diese Klagen , und wie leicht ist ihnen abzn
helfen ! Man wasche dic Blumentöpfe sauber ab oder stelle sie in einen
Ucbertops , so hat man hier geholfen , ohne dem Ganzen zu schaden . Das
thaten schon unsere Vorsahren ; ein solcher Rückschritt würde demnach hierbei
der schönste Fortschritt sein . vr.  Th . Iv.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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Saison vom I Juni bis 15>. Oktober . Tägliche Dampsschisfoerbindnngen von Emden und Leer.

Feste Anlegebrücke . Eisenbahnverbindung bis ins Dorf. Komfortabel eingerichteteAZarmbadc-

austalt . Bedeutende Äkilcti>virtbsci : ast . Schöner , breiter Strand , starker Wellenschlag , nur

reine ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen Anforderungen ist genügt. lstanalisation , Röhren¬
brunnen : c.) Frequenz 1SS0 : «121, 1801 : 77SS. Prospekte und Fahrpiäne gratis.
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Soolbad Hlothenfelde
am Teutoburger Walde , Balmstation Dissen -Nothenfelde , wird am 20 . Mai eröffnet,

Schluß der Saison Ende September. Die starke Soolquelle mit hohem Gehalt an freier Kohlen¬
säure , Eisen, Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophulose , Nhactntis , Blutarmuth , Lähmun¬

gen , Frauenkrankheiten , chronischen Nhenmatismus ?c. , auch können Bäder mit gradirter
(d. h. kohlensäurefreier) Soole gegeben werden. Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort.

Gut besetzte Vadekapelle . Das Bade -Hotcl mit schönen , großen und comfortabel eingerichteten
Räumen, billigen Preisen, Soolbädern im Hanse , unmittelbare Lage am Kurgarten, bietet

Gelegenheit zu passendem Unterkommen. Mutterlauge - und Badesalz -Versendung . Jede

gewünschte Auskunft durch Äie « aÄvvei Kvaltiinx.
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Verlag von Will ). Langgut !), Eßiingcn a . N.
Noberts , Sophie,

Schönheitspflege und Schönheitsmittel.
Rat und Anleitungfür Frauen und Töchter.
Ein reizendes Gelegenheits-Geschenkchen für

Frauen . Preis 1 ^ Gegen Einsendung des
Zetrages in Briefmarken erf . Franko-Zusendung.

v/oll - 1 , einen - Irieot-
^onabsl) inlZ.su kür Darusu

nach Angaben I >r . » »eü . KDisciuH « , I
aus reiner Wolle und reinem Leinen ge- 1
arbeitet. Vorzüge : Ohne Einlage zu I
benutzen ! Sehr dauerhaft, vorzüglich in I
der Wäsche , daher lange Zeit brauchbar. !
Weich und elastisch, deshalb sehr angenehm . I
Tragen. Billiger als ähnliche Artikel.  I
Franco-Vers . nur durch die /llllei' -/lpl)thel<e I
in lüiemnit? i. 8 . gegen Einsendung des!
Betrages. 1 l)t?cl. m. 2 Lürtel IVl. 7,50 . 1

>»!
Die zweckmäßigsten u. billigsten llol/n ollv-

viudou liefert zu ^ 1.—, ^<5 1.20 und ^5 1.35
p. Dtzd. (bei 10 Vt/d . 25 "/» Rabatt ) , oin-
saobvr (Zürtol dazu 40 vürtol nach Nr.
Orodo, vr . k'ürst , b ; xieiuisebos voinklold.
Lustl Loltäkor, Verbandstofffabrik , (ibvmnit /..

sVoltborübmt u . oin - ixi . 8.bi1t 'ebr !nxen»
<IvnL!xon80bat 't ; äarnm liöob8to,1ll8^ o!obn.
v. ä . l̂ur ) <Iout8oliorlloiIxeb .,vre8üsn180i.

tlvv-n.«. .

1 Rruko kro . 1 RvFiog 40 Xr . 20

vamenl
die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damcnkleiderstosfen u. s. w. nach Mustern
an Private . Naul Imuiu ^abn,

Fabrik u . Bersandgeschäft, Greiz.

vksnn ) kllkk>7opt llen 8gi ?sensiuq

^Vienvi ' KeduIi ^ stürkii -DuAki-
k ^mil pitsvk

» « « » » « ir , »-
^Vilsclrutferstrasse 24.

Asgontib. ä . Llotol äo Rranoo.
^tabli85ement 1. Nange8.

lZi-össtss 8c>ili >i-
UMöN - Völ--

ssnllggzeliM.
Illu8tr . ?rei8l >8te graii8 u . franeo . ^ .nob <1or
kloinsto ^ .uktrax wirä prompt allsgolilhit.

heilt sicher unsere 1360
gegr. Anstalt, wie glänz.
Atteste bezeugen . Unser
Lehrbuch , auch z. Selbst-
unterr . off. für 7 . 50

8 . Ri. Z? . kl̂ reutsvi ' , « « « toeR i.
. schwache Personen

Blutarme

IZr . Zveri ' iKSlKl'sobs Eisenpulver zu ge¬
brauchen . Weltberühmt seit 27 Jahren , ist es
das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt die
Nerven, fördert die Blutcirculation , schafft Ap¬
petit und gesundes Aussehen . Alle, die es ge¬
braucht, sind voll des höchsten Lobes . Schachtel
1 .50 . Großer Erfolg nach 3 Schachteln . Allein
echt: Kgl. priv . wei88e Lebwan - /lpotbeke.
Lerlm , Spandauerstr . 77 . Tausende Dank-
schreiben aus allen Welttheilen.

Stottern

Ki »snlcon

kür Zimmer unS
Strasse,

»Kikivstitlile,
»etttlseliv

sto.
»ui ^ ärts

Auto
Verpackung.

Hlustrirto
Rroislistou

« . ^savRel ' s rat . - ÄöbelLadrilt,
grösste Lxocialkabrik vsutscblauäs,

»erlln , NlarkzrrakeiKStr . S0,
Deke Zk̂ oelistr.

^ . pliür iuaesutiLLlisr
Lestvs Isiseuiiiittvl ASAsii

W . Xirelimanll . ^ pvtlislcer.
Ottemeii - Uüiiidiirx.

Kefyr
(Prosv . limsvnil ) versendet
Erste Kaukas . Kefyranstalt
BreSlan . Zwinaerstr . 22.

Kkleilanstatt kvr

»üoephiumlirsnlik.

reNr - I

Viliy Vilrlavill » I)vl S^Imvmitsr
I 'vmilcivrt-Lsdrilov L -ckv.

! TZrioiFröiviis Rsllccvckicivg vkceti qrcvcc
^ icsvvr ^Igikocks. I -ävciüokiö ^

-vdisckimiiöit. Vovüllei. Vorx » °smvcz.
s Ivvmkovt. vlo üircvivdtiivx , Stvsvgsto

Visicrotiov . ülä - sigs ? roi»s.
«. Umt : vr . meck . VI >o « i>v « .

s ? ro >>p<!eti>.
Iiistllut lvr vlsskllseliäMleiik

» ?,u - ?k>nelckekun »t lle» r,SIierm »n
^ lehrt ohne Freihandzeichnenin

kurzerZeitseine neu verhesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.
einschliehlichfünstheiligerLehr-
miUel .gesetzlichgeschützt.Keine
Neden -Ausgaben. Täglich Auf»

s nähme.NähcurjuSRMk .Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

Kauvtbureaui
zö Svrün Vk.. Islprigveotr . ^0

371

steSmiirt Vkivn l »7Z . - Lsgeünciet 1S42. - steümiiet ttamdueg Iggs.

leinen - I. ggki
' . ligene Vlisselik - sgbi ' ilc . ligene Kküen - sglii ' ilc.

Du ilötuil — Du ^ ros — Dxxort — ? rsis1iuo1i Icostsukroi.

Üks
-
M - sssssj W

- WM - IliissteMii ! !

IIook »oZognnto8 ? roi8buek Xr . 1V ( 750 ^ bbilüungon ) Ko8tonsroi.

I-eiiivii - uuä
LlUiillvoU -V aarsii.

?iso1i2Siix.

Ilerreu - , 1>lii » (l« - ,
XiuAer . lViisoltv.

Vackv -^ rtiliel.

l -lixer von Lotten

Lettivnnren.

kör

» » Speoislität : Ltiglisvlie > »

» » MetÄll - Lettstellen » »

sc^vio VralKt - Alati at ?:vii
äusserst praktisob unä äauorbaktl

^bbiläungeu kostenkro ! .
90 X 190 cm 32 .—, 42 .—, 45 .—, 62 —, 74 .— .

82 .—, 100 .—.
107 X 190 cm ^ 35 .—, 67 .—, 152 .—, 192 .— .

137 x 190 cm ^ 51 .—, 74 —, 95 .—, 100 — 110 .—.

750

Ili . Ämmermann , Knaäenfrei , 8el,Iv8ien.

V/obeeoien in Sausliorf bei ^ eupoiie unli Knnäentvei.

?s .iu7luitsl I - emou - u . baum ^ ollsno ^ äsclisstolko,

Ilnii « - lind risolivsdselie , >Vii8vIie »c!onkevtivn.

— Sprcialititciil Kiliiierstllsse —

2wii -n8toff , lVo » 8toffel -8afi , LsillLnimitation.

lline klvubeit von allgemeinem Interesse.

^ .ussobou dos Ltoüos der ocbtou Loido täuscboud äbulisb.
Illuslrirto Rreislisto und Rrobvu aller » aarenuattnugen krauco.

I Feivs ^ ss s/ ? s//s

F/i/e/it/ck/k/e/' i/^ ^ - kki?/7,L-̂ t,7k k/ei' s/7k,

/Ä k/?kkê s//,s/kFe/7e/l/n lve/c/l k//?k/ k/sts / t////A.

Alleinige fzbrilcgnten
Xiaclorinqen in cken meiste » pr « »»«r «n Strnmpkcrnrvnlinuciiunxen.

Wei ^ e SetLenstofst sür Brauttoiletten , vou 85 ? k.

an bis Mk. 12 .— per Meter , sowie schwarze und farbige neueste
Genres in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrlkpeisen porto- und zollfrei

direkt an Private . Muster umgehend.
Seidenstoff - Fabrik - Union

44v1k 0rie4 « r ck Die , in ? ürik1i ( Lelirvsi/.

Doicbtosto VÄSSsrdiolito Radmä -ntsl!

Qualität I . blau uud icb ^ ar-i 4SS «eliKVvr 16 . —

(Qualität II . roiuo 'Wolls , blau uud scb v̂ar?! KLO „ „ ^ . 22 .—
Roi Rostslluiig gouügt ^ .ugabo dor Gbor v̂oito uud Iiäugo.

Gustav ^Vittj ?« nst « iii , lkllboi l <1

Dr . 2ölluer »

^ IVIsgenvIixin ^

aus Grund langjähriger Erfahrung erprobtes und
bewährtes Magenmittel.

Preis : I Mark und l Mark SO Pf » .
Gebrauchsanweisung und Bestandtheile aus jeder Flasche

angegeben.
Zu haben : in den Apotheken oder direkt

durch den Eentral -Vcrsand : Hpotkekvi ' ksrl
Surlikardt , Svrcking (Sayvrn ) .

2u 0bersalL !brumi 1 . Leid.

Rsruer gogon kabail 'lia .li 3OÜ6 ^ .lkoctionsudos Xclilkopkss uud dor Ruugou , gogou blagou-
uud varmkatarrbo . —̂ «Ilälirlielier VersanL:

öflef - unli Ieleyramm ^ li>'e55e ..Ki ' 0nengueIIe Lsiübrunn"

Errichtet 1869.

Dentsche Kbensversilhemg
?o5sda . nK

>emg I
Günstige

Bedingungen.

Mäßige
Prämienfätzc.

litairdienst - , Aussteuer- und Renten -Versicherungen. Als besonders empfehlens-
wcrthc Vcrsichcrnng gilt diesenige nach Tabelle II mit Auszahlung deö

' " ' Todesfälle , aber auch schon bei Erreichung eines im Voraus be-- nac
onKapitals im

stimmten Lebensalters . Der g . . . ..
ewährt wesentliche Ermästigung der geringengewahrt wc

steigernde

Der ganze Uebcrschnh

Dividende . Letztere
g der ge
clangt

gehört den Mitgliedern und
Prämie durch die sich jährlich

on im zwcitfolgenden Jahre zur

reicht/Die iÜcrsichcrungs -Policen sind nach kurzerZeit unanfecht¬
bar , auch erfolgt Zahlung , wenn Zweikamps oder Selbitentleibung
die Todesursache ist. Die Auszahlung der Versicherungskapitalien

geschieht prompt und ohne Auszahlungsgcbühr.

Jede nähere Auskunst erteilen bereitwilligst alle Vertreter der
Gesellschaft und

Aie Direktionin Potsdam.
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lZ/ ^ 8 V ^ 3VI ^ 87 MKV 8I ^ KLK

c ^ kikio

SKttlVklSS-

KI . /VII.

l5 . 000 V/ ( QI _ l ( ) !- >

8 ^ MI _ 08 . 68MMI . 08 0 ^ 0

Verkauft in allen Han -llunxen.
0 ^ 4 <70 . ,

kui -esux : V0SK , l. 0 ^ 001 ^ , k>ANI8 , « AblSUSIZ unil VVILbf.

Xnttllts » 2laispro6uet . Xür Xinüer uu4 Xranke mit ^lilod ? sboobt s poeioll ? ssi ? nst — orLviit 6 !o VoräanIieLksil 6er Slilek.

l^orz ^ ufl ^ ör/iÄrör lVrr ^ luzZ ULZ cisr tiss/LlltLllÄUt
llvck Mncksll « ZeSO » M ^ I0I « ZKei ? uoci

b1su6sn6s HVLISSL ! vör/ö/llöo.
ekkl « k8 > iv > 0k

Das 4sNroveass . 36 , N ^ DIL Dmideklrolleli gegen ^ u ? spk ? i ^ Qe ^ , pksoxen , koe ? tts,
^uoKeöi 6er

Hoßlfmsnn '
s 81Zi » lke isl llie keste.

Hoßkmsnn '
s 51snl < e ist illie keste.

Uolkmsnn '
s TIsi ^ Le isl rliie Leste.

Hoßkmsnn '
s Ttäi ' Ice isl 4ie keste.

Hoßkmsnn '
s Tlselke ist elie keste.

»okkmsnn '
s TtsinLe ist rlie koste.

kotkmsnn '
s LtänLe ist 4ie keste.

Llotlfmsnn '
s Stänke ist äie keste.

kottmsnn '
s Stänke ist äie keste.

klotkmsnn '
s Stänke ist äie keste.

Ileiberall »io Lake » .

<!tti1 L<i>in i <!t.

Keine lleme

ol ns „ txnl » i »tvi » Riittv » "
,

clsn einiti ^ pritlctiseNen Anten
Kleiäennstten.

Kvxen Xinsonüun ? von 2.00 Zlark
krune « üurck üon Lrtinüor

l .Iiiknt ^ Iii 'Iiel ^ ui
' ^ iinMzkiiiikillmi

sioä äio von mir örknnäsnou XobrÜFuron.
Verstellbar uocl Unvorstellbar .'

Fier » ! Ä5usan »i» enlesl >aie Xe ?R!

vostllmtigunen

Illeus StoNdllsien
nnü ltollill ^ mei » mit 8tokkl »üs1e

Xousstor I ' orm (Ian ? o 'laillou ).

Itttupt -Xato .lv ? (umsonst unü kroi)
Lobrl !? uren - ninl Lüsten -I 'abrik von

Lerlm 0 . . kolrmarktstr . 4.

Ilotlie ^ . V̂ILert I ? » el »s,
^ ltnesla » . >

? inl ^ ilebeul kiMZIicll ^ ^ /Mll!
I vsnsi -

neiet^' vo ^ ügIick ^ ^ ,, ^ ^ gVoi' !c>Inst?

c Zollst eM , W0ti>
nebsl Lüete ! - ^ rI0 . _ . ?

bnentbebi ' Uob.

kür Locken LausbalU

u
'
^ Ä7 ^ ö !!l ! gNI1g8N ! isskI

Fischbestecke,

Tafelgeräthe : c
aus ^säer H.rt von Detail.

Lewirkt vollkommene ^Vieäerber-
steliun ? 6es ursprünFlieb . 6ian ?ies
obne aueb selbst 6ie keinste Ver-

siiberung ansngreilen
Laben in «len meisten

Lilbervvanien -,Leiten - n . Oi vKnen llau6lnnxen
Gustav Loeliin vsseabicli a. ZI

I ' eLIerltakte ?eppivke ! !

ü. 6, 6, 8— 300 ^/5 Xatnlo ? ? ratis!
leppiob - ^ »nj ! I plannn öorlin 8 .,katn -ik blll " l-vIöVlk , g ^ niensti '. 153.

i »KZr iielit
wenn mit xatontirtom selbst-
tbttti ? wirkendem I -nktäruok -Ver-
sebluss V . H . I ». S7S24

^ i» IU « I » 8 » ux ^

ISot -iolsi - Sl Oo . . ZlUncksn
It . N LotgnmmI -Zz' aarsn -ie»vrtIc.

Lpiolcioson

llolen3ctisiben
spielt tvllllv.LlUclie.

e/Iuzilc-

Instrumenten

lilllSilMl -Köll.
i Haus I . Ilnn ^ ss
I IVIanverlange illustr.

rinelitlintnIoA

U . Lvknenrli,

Illlport , tsdi -ill- linll tWit - KsZüM,
Zlorlii » Vt . , rrlvÄriollsti . ISO.

Villa Lreitenkelä

^skns ( Nreusssn)

KeMAölparl ! uuä 2uoiitg .iistg .1t

llffsi -irt ^ lit/ - iiii^ tlixiisMgk ! Löllrss.
Der Versancl junger 8tümme begbornliübner,

bestes Iio ? s - u . krübrsikstss Xlsisobbubn 4sr
^Vslt , beginnt . 1 ilabn u . 2 kennen rein veiss,
?sspsrbsrt , rsbbubnkarbi ? oä . sob v̂ar - LVIVIK.,
buntfarbig 15 IVIK. lunge reinblütige u . rein-
farbige begbernbübne 1v IVIK. begbornbübner
tt.us ? e v̂ttobssne , 1s? sncls Ltämms 1. 2. 60.
lunge 8tümme reinblütiger keeking -, /tl>8bur >-
u . kouen -^ nten 1. 2 . I prima -Ibiere 20 IVlk.
kein weiss u . rein wilcifarbig . 8obwerste u.
woklsobmeekenüste lafslenten . Knien aus-
?swaobssns 4'biers 1. 2. ^lic . 40.

loulouser - u . kmüener kiesengünse , äes ? 1.
kommersebe , 1 Kansr . u . 1 Lans ausgewaebsen
40IVll<. lungelbiere,1 Lansr . u . 1. 0ans20IVIli.
^lles 1 prima 7kiere . Kreiseourante mit Illu¬
strationen franoo gratis.

llollins IVlerino 8triel <garn

tst 6ns Zteste LUr 8oi » ii »vr - vvlv
Intei stiü » »yLe.

iäet « « iO^
mit Veilohengeruch

Alleinige trileuge?

^MckscbalAMsa.

^ür äen I0il6tt6btj80li.

Angesichts der vielfach in den Handel gebrachten
minderwertigen Artikel der Parfllmerien - und
Toilettenseifenbranche machen wir auf unsere
von allen schädlichen Substanzen freien , garan¬
tiert reinen Parfllmerien und Toilettenseifen
aufmerksam . Besonders empfohlen:

in alten Hernchen , sehr beliebt : Sytvana,
?arma - und Wiviera - Ieitchen , Kpopona ^ ,Hau 6 « Huiuiuv . KoLupveu-

Vou »» 6v , « rillautiuv kür <1!o
Ilnarplloxo , — ÄFnu6 - ui »6 Ä!aliu-
^vassvi , 06outiuv.

psnßüms

LlurnenLeiken

äußerst mild und der Haut sehr zuträglich.
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parfllmerie - und Friseurgeschäften zu haben:
auf Wunsch teilen wir gern die nächste Be - .
zugsquelle mit.

ölilllllMl
-
t L Lo . , l . kip ? ig.

? !li ' kümei ' ie Violette.
Gegründet 1870 . Vielfach prämiiert.

kleine illaviktm ^ ile

von e >- of . 0i °. eafl Suineolco

Ltimmou Usr VöllLsr 2Hokts ^ „ 2.— 3.—

>Vus alles ^ io 'küuo er ^äblou „ )Z.— 3 .?k-
Xiuüsr -lVlaslceuball 2 blökte ü. „ 2.— 3.—
VouU .^Vie ? sb . 2i. 6rabe2 .II. ^ „ 3.- 4 .—

viobtuu ? . ^ .11o 6 :7 lUlc. m . 33°/g. Iiiebliu ? s-
liscl <1sr Xöui ? iu 1 l l̂lc . 'Isxt 10 Lk. iu

Grösstes I â-Lsr!

tzeKMNb

» W > 11 Nes Lontmon » .

Nur garantirt echt Diamantsct,warz,
wenn Strümpfe , Handschuhe zc. zc. obigen
Stempel tragen . Alle anderen Garantiestempel
sind nicht maßgebend.

IßonmsIUlfollgsi
' n

aus ungefärbter feinster Schafwolle in 4Schat-
tirungen versendet 3 Kilogr . für ^ 24 .— franco
gegen Baar oder Nachnahme.
4l . lVeumai ' Ic , lLin6vu (0stkr !oslanä ) .

auürs Xabrilcat vou TVasob-

kabrik für VVasob- u . Wringmasokinen
vonksul Knopp , keslin M . izeuti . - tr . 10.

: : : JürMches Woudoir : : :
alles Ebenholz mit Elsenb . und Halbedelsteinen
ausgelegt , nebst alten Stoffen . Schreibtisch allein
la . Kabinetsstiick ! sehr billig , im Auftr . „ 0rient-
öa ^ar " öerlin . Leipziger Str . 24 ., I Tr.

Lulsnit ^ ei'

üavrolleii , extrafeine VaniUenkuedeii,Kedkueden , Honi ^ Iiuedsn , ? Saster-
steine ete . versenget in Sortiments-
Iiisteden ZI. S.— bis ZI. 10.— tranbo
xsA . Zlaebn . die kfeHerkuebenfabr . v.

Lrvttlisd Lubulek
eulsnik i Ssvlison

Grösste ? abrik am ? Int2e.

iviooe pAsruivi

I, !7a ^ cks ^ eau

Vl
'
o/ette Lau TZeaia , 0o ^ al/a

llOUUILÜkllb , ^ rkumesr , PÜ8I8

1uIillMll « Ir «rm . t !. klieI >5.
1c. u. Ic. XoQiekeraut,
örsslau.

( ! ä8llr Luä Rinea

^noloi-izcli de!». ßröZ8le Lurop. Iluî e-Aiielilereieg)
krllmiii -t mit golclenon u . silbernen 8taats-

u . Vereinsmeclaillen.

(XönlAI ' . ? 1-
6U886Il)

Iiisker . Lr . l l̂a ^. üss voutsobou Xaissrg,8r . lVlaj. ü . Xaisors , sozvio Lr . XaissrI . Hob.
ü. 6rosskürst «zn Laut v . Lusslaucl , Lr . ^laj .ü.
6r .-Lu1taus üer T'ürlcei , Lr . Alaj . Ä.Xöuixs ü.
Xioäorl ., Lr . X .Hob . ä . Lrossbers .v . Olüsu-
bur ? , 6 . Hor -io? s Luäxvi ? v . Ladern , Ibrer
X . Hob . l?riu2oss . Xrioär . Oarl vou ? rouss .,Ibrer X . Hob . ? rin2sss .^ .lbreobt v . Lrsuss .,äs ? I.v . X .u . X ? I.? rin ?:., ro ? .Xürstou etc . ete

otkorirsu ibro Lpsoialität iu buxus - uuä
lVaobbunclen vom ? rösstsu Ulmer 0ogg - uucl
öergbuncl bis 2um lcl. Lalonkünüoben , äss ? I.
Vorsteb - , lagü -, vaebs -, öraoliier - u . VVincl-
buncle , ksrm ärsssirte , als auob robo uucl
juu ? s Ibisrs uut . v̂oittra ? ouüstsr 6araut
l' reinvorz -eielinisso m . Illustrationen in
lioutseb . u . kranxös . LpraoLo keo . ? ratns.
Die 5. ^ utl . 6er Lrosobilro „Des gäleu
üuuäss ^ .uk-iuobt , ? lls ? s , Dressur uuä
Lebauüluu ? , Xraulcbsit " mit 50 Illustr.
vou kast aussobl . mit ersten ? r . pr . Laos-

lt: 10 .—, Xros . 12 .50 , Xubsl 5 .—, 6ulU . 6.
Kigne Kermanente kunüe -Verkaufs - Aus-
Stellung von mebreren kunüert kunüen.

(Labnbof l /̂ittenberg .)

lils ^ ex ' s cbem . 8cime !!pukpul »si
allAvndlilcklicdvir^snä. orUoNdet ssrüssioi-Vodl
keilkMtiorrlickstellLlmuans»HonItstüIIen.
Süd. UeS.: Uüindore 1S32. ^.mstoriluv 1823.

Xottbuser Luokskin,
Xnirnn ^ nrn , Obsviot , Vnlstots etc.
giebt meterweise, » Fnbrikpreiseu ab . Muster
frei . Ibevlior iaege r. lucklsbrili Xottbus.

der gedilb . Stände m. vorzügl.
Empsehlg . u . fein , gesellsch. Be¬

ziehungen bietet eine altailgcscbc » - Bielc-
f - Idcr Lciuenfabrik angen ., leichtes u. diScr.

Nebeneinkommen
durch Empfehlung und Vertrieb ihrer Fabrikate
nach Mustern . Gest . Anfragen mit Referenzen
befördert unter X . 1829 I1 » tl « lr illussv,
liiilii.

In dem „ Ariedrichsstist,"
Heim snr alleinstehende Damen gebildeter
Stände,dcSBadifchcn Fraucnvcrcins werden zumOktober odersriiherzwei Wohnungen von je zwei
Zimmern verfügbar . Nähere Auskunft ertheilt
die unterzeichnete Stelle.

Karlsruhe , Mai 1892.
Zlie Nnterabthcilung des Ariedrichsstifts.

I ' I -rtx , Gefchästssührer.

Kk8kl ! 80tlaft6I
-

in

gesucht von einem kränklichen Herrn in München.
Offerte ist beizufügen : Kurze Lebensskizze, An¬
gabe des Alters , Salair -Ansprüche und Photo¬
graphie unter 1 . V2IK an Itu6 <>1L Flosse,
Zliii »elrei » I (Brieffach ) .

Ein intelligenter junger Mann , Gesellschafter
eines der bedeut . Weltgeschäfte , Christ , s. vermög .,in Wien lebend , wünscht d. Bek. eines ebenf . reichen
Mädchen beh . bald . Verehelichung z. mach. Korrsp.
erb . unter 7 . L . 5766 an die Expedition des
„Berliner Tageblatts " , Berlin 8 ^ 7

keomten,
6000 ^ Gehalt u . Rittergutsbesitzer , 30 Jahre
alt , sucht wegen Mangel an geeign . Damen¬
bekanntschaft mit einer jungen Dame behufs
späterer Heirath in Korrespondenz zu treten
Offerte mit Schilderung der Familien - und
Vermögens -Verhältnisse unter o . IV. 5561 an
die Exved . de^ llterlinSrL 'asvkIs -tts " ,»oi ' lii » 8FV . erbeten.

Kin Kk
^

r ,
^

i - - katln,

sioä . Xi ? eosobakteo , üis botreSevüer Herr

lüutlolk Flosse , I ' i aiAlitnit a . Fl.
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